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BAD WINDSHEIM (red) – Auch
wenn sich der Winter bislang von sei-
ner milden Seite zeigt, so kann sich
dies schnell ändern. Dann heißt es
nicht nur, ein wachsames Auge auf
Schnee und Eis auf den Straßen und
Gehwegen zu haben, sondern auch an
den Müll in den Tonnen zu denken.
In der kalten Jahreszeit friert der
Abfall in der Tonne leicht fest. Das
Landratsamt gibt daher wertvolle
Tipps und Hinweise zum Umgang
mit dem eigenen Müll im Winter.

Meist sind es die Bioabfälle, die
aufgrund ihres Feuchtigkeitsgehalts
besonders gern einfrieren. Doch auch
Restabfalltonnen können zum Eis-
schrank werden. Bei überfüllten Be-
hältern oder nicht geschlossenem
Deckel dringt Feuchtigkeit in die
Tonne und führt zum Festfrieren der
Abfälle. 

Bei der Abfuhr geben die Müllwer-
ker gerade in der kalten Jahreszeit ihr
Bestes. Sie schütteln mit der Schüt-
tung des Müllfahrzeugs die Tonnen
mehrmals kräftig durch, um die Ab-
fälle möglichst vollständig zu lösen.
Hierbei müssen sie aufpassen, dass
die Abfallbehälter nicht kaputtgehen,
da diese durch die Kälte sehr spröde
werden. Nicht immer sind die Bemü-
hungen von Erfolg gekrönt und es
bleiben eingefrorene Reste zurück.
Die Müllmänner könnten einen Spa-
ten in die Hand nehmen und den Müll
herauskratzen, lautet dann schnell die
Forderung verärgerter Bürger. Doch
das können die Männer der Müllab-
fuhr nicht leisten, denn täglich wollen
mehr als 4000 Tonnen geleert werden.
Da helfen schon besser die folgenden
Praxistipps, um dem Einfrieren von
Mülltonnen vorzubeugen.

Verzögerung bei der Abfuhr
Egal, ob eingefrorene oder verpress -

te Abfälle in der Mülltonne: Die Lee-
rung zählt, auch wenn die Tonne
nicht vollständig entleert werden
konnte. Ein Anspruch auf eine kos -
tenlose Ersatzleerung oder auf eine
Erstattung der Leerungsgebühr be-
steht in diesen Fällen nicht.

Schnee, Glatteis, Dunkelheit, Mi-
nusgrade. Müllwerker zu sein, ist in
der kalten Jahreszeit kein leichter
Job. Die winterlichen Verhältnisse
führen auch bei der Müllabfuhr zu
Störungen und Zeitverzögerungen.
Die schweren Müllfahrzeuge sind auf
geräumte Straßen angewiesen. Ist
eine Straße unpassierbar, unterneh-
men die Müllwerker später am Ab-
fuhrtag einen zweiten Anfahrtsver-
such. Um das Tagespensum trotz
widriger Bedingungen zu bewälti-

gen, kann es zudem notwendig sein,
die Abfuhrtour zeitlich umzustellen.
Geräumte Straßen werden dann vor-
gezogen, Nebenstraßen kommen spä-
ter dran. Daher sollten die Abfuhrbe-
hälter am Abfuhrtag rechtzeitig bis 
6 Uhr bereitstehen. Die Müllabfuhr
kann dann bis abends um 22 Uhr
unterwegs sein.

Tipps zum Entsorgen
Es gilt einiges zu beachten: Bioab-

fälle bereits in der Küche gut abtrop-
fen lassen, denn nur feuchtes Materi-
al gefriert in der Tonne. Vorsicht mit
nassem Laub und feuchten Gartenab-
fällen. Landen diese zu früh vor der
Abfuhr in der Biotonne, friert diese
schnell ein.

Um genau dies zu vermeiden, gibt
es einige Vorkehrungen, die jeder
ohne großen Aufwand selbst treffen
kann. So sollten feuchte Abfälle gut

eingepackt werden. Beim Bioabfall
helfen Zeitungspapier oder Papiertü-
ten vom Bäcker und Metzger. Bioab-
falltüten aus Recyclingpapier gibt es
in jedem Wertstoffhof im Landkreis
oder bei verschiedenen Städten und
Gemeinden. 20 Bioabfalltüten kosten
einen Euro. Durch das Papier wird
überschüssige Feuchtigkeit gebunden.

Vom Einpacken der Bioabfälle in
biologisch abbaubare Mülltüten soll-
te man die Finger lassen. Die Mülltü-
ten sind laut Abfallwirtschaftssat-
zung nicht gestattet. Beim Restabfall
dagegen können Plastiktüten, in die
man feuchte Abfälle einfüllt, nütz-
lich sein.

Helfen kann auch ein Papiersack,
mit dem man die Tonne auskleidet.
Er ist für fünf Cent in jedem Wert-
stoffhof im Landkreis erhältlich. Ist
die Tonne dergestalt ausgestattet,
rutschen die Abfälle bei der Abfuhr

leichter heraus. Für die Biotonne gilt
wiederum: Keine Plastiksäcke ver-
wenden.

Den Boden auslegen
Vorbeugend kann man den Boden

des leeren Abfallbehälters auch mit
einem Stück Karton oder Zeitungs-
papier auslegen. Optimal ist es na-
türlich, wenn man im Winter für die
Abfallbehälter einen weitgehend
frostgeschützten Platz findet, zum
Beispiel in der Garage oder an der
Hauswand.

Trotz aller Vorkehrungen kann es
passieren, dass der Müll in der Tonne
festfriert. Hier hilft nur noch eines:
Kurz vor der Abfuhr selbst zu Spaten
oder Ähnlichem zu greifen und den
Inhalt der Tonne aufzulockern. Nur
so lässt sich gewährleisten, dass der
Abfallbehälter vollständig geleert
werden kann.

Tipps und Tricks zur Müllbehandlung im Winter
Das Landratsamt gibt Hinweise, wie unvollständige Entleerungen der Tonnen vermieden werden können 

Der nächste Frost kommt bestimmt. Dann gilt es wieder darauf zu achten, dass der Müll nicht in den Tonnen festfriert. Foto: Archiv

Masterpläne
für Leerrohre
Bestandsanalyse dient effizienter
Abstimmung von Bauarbeiten

BURGBERNHEIM (cs) – Bislang
nutzte die Stadt Burgbernheim ein
Förderprogramm des Freistaats, um
den Breitbandausbau voranzubrin-
gen. Für eine effiziente Nutzung von
künftigen Sanierungsmaßnahmen im
Straßenbereich sollen nun Bundes-
mittel zum Einsatz kommen, mit ih-
rer Hilfe werden sogenannte Leer-
rohr-Masterpläne erstellt. 

In einer Bestandsanalyse wird zu-
nächst die Frage geklärt, welche Ka-
pazitäten für bislang nicht beim
Glasfaserausbau berücksichtigte Ge-
biete notwendig sind. Es geht um
eine Erhebung des Status quo und
daraus resultierende mögliche, sinn-
volle Verbindungen. Kosten von rund
16000 Euro sind für den Masterplan
veranschlagt, sie werden vollständig
vom Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur übernom-
men.

Nicht automatisch ein Anschluss
Ein tatsächlicher Anschluss ist da-

mit nicht automatisch verbunden,
wollte Burgbernheims Bürgermeis -
ter Matthias Schwarz in der jüngsten
Stadtratssitzung keine unrealisti-
schen Erwartungen wecken. Für ihn
geht es vielmehr darum, auf die Pla-
nungen zurück greifen zu können,
wenn Bauarbeiten im Straßenbereich
anstehen.  

Unabhängig von den Masterplänen
beabsichtigt das Unternehmen Tele-
kom laut Bürgermeister Matthias
Schwarz, Verteilerkästen an das
Glasfasernetz anzuschließen. Ein
Vorhaben, das wohl 2017 zur Umset-
zung kommen soll. Für die Anwoh-
ner unmittelbar angrenzender
Grundstücke könnte sich bereits da-
durch der Datenfluss via Internet
verbessern.
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 Kulmbacher
Edelherb Steinie     
 (1 l = 1.29) 
 20 x 0,33-l-Fl.-
Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand     

 15%   gespart   

 8.49 

  

 Zewa
Wisch & Weg
Küchenrolle 
 versch. Sorten     
 4 x 45-Blatt-Rollen-
Packung       

 25%   gespart   

 1.49   

 Lachsschinken       
 100 g       

   Aktionspreis   

 1.99 

  

 Kulmbacher Edelherb     
 (1 l = 1.00) 
 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten 
 zzgl. 3.10 Pfand     

 23%   gespart   

 9.99 

  

 Vittel 
Mineralwasser     
 (1 l = 0.28) 
 6 x 1,5-l-PET-Fl.-
Packung 
 zzgl. 1.50 Pfand     

 24%   gespart   

 2.49 

  

 Gelbwurst       
 100 g       

   Aktionspreis   

 0.89 

KW  52 . Gültig  vom 28.12. bis 31.12.2016 

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7 bis 20 Uhr REWE.DERaiffeisenstraße 3 • 91438 Bad Windsheim

KNÜLLER ZUM 
WOCHENENDE!

BURGBERNHEIM (cs) – Das Wohn-
gebiet Gartenfeld Ost wächst weiter.
Zwei genehmigungsfreie Bauvor-
haben hat Roland Neumann von der
Stadtverwaltung in der jüngsten Sit-
zung des Burgbernheimer Stadtrats
vorgestellt.

Gebaut werden kann zudem in
Pfaffenhofen, dort soll ein Wohnhaus
erweitert werden. Ebenfalls einstim-
mig vom Gremium genehmigt wur-

den Pläne für das Industriegebiet, an
der Gewerbestraße entsteht eine La-
gerhalle. Darüber hinaus plant ein
Unternehmen an der Steinacher
Straße, bestehende Gebäude durch
eine Überdachung miteinander zu
verbinden.

Gleichermaßen eine bauliche Er-
weiterung beabsichtigt ein Betrieb
im Norden der Stadt. Dort soll eine
Siebanlage samt Einhausung errich-
tet werden. 

Weiterer Zuwachs im Osten 
Mehrere Bauvorhaben passieren den Burgbernheimer Stadtrat 

Weihe im Januar
Erweiterung der Krippe bald fertig 
DIETERSHEIM (rf) – Der Erweite -
rungsbau der Kinderkrippe in Die-
tersheim wird am Samstag, 21. Janu-
ar, um 10.30 Uhr eingeweiht. Das gab
Bürgermeister Robert Christensen bei
der Sitzung des Gemeinderates be-
kannt. Wie berichtet, wird die beste-
hende Krippe um 14 Plätze aufge -
stockt. Von den Kosten von rund
450000 Euro muss die Gemeinde vor-
aussichtlich 67000 Euro schultern.
Der Löwenanteil soll über Zuschüsse
und Fördermittel finanziert werden. 

BURGBERNHEIM (cs) – „Die Aufga-
ben werden uns nicht ausgehen“, bi -
lanzierte Bürgermeister Matthias
Schwarz in der letzten Stadtratssit-
zung des Jahres. Und schob mit ei-
nem Augenzwinkern hinterher, dass
es hoffentlich auch am Geld nicht
mangeln werde.

Die bisherigen Richtwerte für den
Haushalt 2017 sind ihm zufolge schon
einmal positiv, nach aktuellem Stand

wird davon ausgegangen, dass im
kommenden Jahr keine Kreditauf-
nahme notwendig ist. Traditionell
stand am Ende der öffentlichen Sit-
zung der Dank des Bürgermeisters
an das Stadtratsgremium für die
„sehr gute Zusammenarbeit“ und an
die Verwaltung im Rathaus. Den Ball
spielte Zweiter Bürgermeister Stefan
Schuster zurück, als er seinerseits
Schwarz für sein Engagement dank-
te. 

Schwarz sieht positive Eckdaten
Das Grundgerüst für den Haushalt der Stadt Burgbernheim steht

Abfuhr nach Plan
Kalender für Müll liegt vor
BAD WINDSHEIM (red) – Die Müll-
abfuhr-Kalender für die Städte und
Gemeinden im Landkreis Neustadt-
Bad Windsheim sind ab sofort auf
der Homepage des Landkreises unter
www.kreis-nea.de/qr/abfuhrkalender
einsehbar und stehen zum Herunter-
laden bereit. Die Verteilung der ge-
druckten Exemplare an alle Haushal-
te im hiesigen Landkreis ist bereits
angelaufen und soll rechtzeitig zum
Beginn des neuen Jahres abgeschlos-
sen sein.  

– ANZEIGE –


